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  DATEN UND ZAHLEN ÜBER DEN KAMMERBEZIRK 

Arbeitslosen- 

statistik 

 Arbeitslosenquote im Mai unverändert im Vergleich zum Vormo-

nat 

  Im Mai 2026 betrug die Arbeitslosenquote im Bezirk der IHK Siegen 5,6 %. 

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Arbeitslosenquote um 0,2 Prozent-

punkte bzw. um 497 Arbeitslose. 

  Die Arbeitslosenquote im IHK-Bezirk liegt damit weiterhin unter dem Bun-

desdurchschnitt (6,3 %) und deutlich unter dem NRW-Durchschnitt 

(7,8 %). Im Kreis Olpe betrug die Arbeitslosenquote im Mai 4,5 % und im 

Kreis Siegen-Wittgenstein 6,2 %. 

  Die aktuellen Arbeitslosenzahlen sowie die Entwicklung der Arbeitslosen-

quote finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

Der detaillierte Arbeitsmarktbericht ist über die Website der Agentur für 

Arbeit Siegen abrufbar. 

   

Konjunktur  
 IHK‑Konjunkturumfrage: Iran‑Konflikt stoppt Wachstumshoff-

nung 

  Der eskalierte Iran‑Konflikt und die damit sprunghaft gestiegenen Energie-

preise haben den zu Jahresbeginn erkennbaren Hoffnungsschimmer auf 

Wachstum zunichtegemacht. Gleichwohl stehen die Unternehmen in un-

serer Region aktuell noch auf einem erfreulich robusten Fundament. Die-

ses gerät jedoch mit jeder weiteren Krisensituation zunehmend unter 

Druck.  

  Der Konjunkturklimaindex ist um drei Punkte auf einen Wert von 93 Punk-

ten gesunken. Damit liegt er weiterhin deutlich unter dem Mittelwert der 

letzten 20 Jahre (105). 

  An der Konjunkturumfrage im Frühjahr (Umfragezeitraum: 13.04. – 

24.04.2026) beteiligten sich 429 Unternehmen mit mehr als 34.000 Be-

schäftigten. 

  Branchendetails sowie Auswertungen für den Bezirk der IHK Siegen finden 

Sie auf der IHK-Website. 

   

Zusatzfragen  

zur südwestfäli-

schen Industrie 

 Industrie unter Druck – Unternehmen stellen sich strategisch 

breiter auf 

  Angesichts der anhaltend hohen wirtschaftlichen und strukturellen Her-

ausforderungen stellen sich zahlreiche Industrieunternehmen in Südwest-

falen strategisch breiter auf. Das zeigen die Ergebnisse einer aktuellen 

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Arbeitslosenzahlen_Mai2026.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2026-36-arbeitsmarktbericht-mai-2026
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2026-36-arbeitsmarktbericht-mai-2026
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/konjunktur/
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Umfrage der Industrie und Handelskammern Arnsberg, Hagen und Siegen, 

an der sich 483 Industrieunternehmen beteiligt haben. 

  Mehr als die Hälfte der befragten Unternehmen (57 %) sieht einen Diversi-

fizierungsbedarf im eigenen Unternehmen. Davon geben etwa 32 % an, 

das Portfolio in den letzten Jahren bereits diversifiziert zu haben; 25 % 

planen dies für die nächsten Jahre. 

  Die Pressemeldung mit weiteren Ergebnissen finden Sie hier. 

   

Kommunale Hebes-

ätze 

 
Gewerbesteuerhebesätze 2026 überwiegend unverändert 

  Die Gewerbesteuerhebesätze bleiben im Jahr 2026 in den meisten Kom-

munen des IHK-Bezirks unverändert. Lediglich die Städte Freudenberg und 

Hilchenbach haben ihre Hebesätze angehoben. Bei der Grundsteuer A set-

zen nahezu alle Kommunen weiterhin auf gesplittete Hebesätze; Ausnah-

men bilden lediglich Drolshagen und Wenden. 

  Die aktuelle Übersicht finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

   

Industrieumsatz 
 Industrieumsatz in den ersten vier Monaten im IHK-Bezirk leicht 

gesunken  

  Von Januar bis April ist der Industrieumsatz (Betriebe mit 50 und mehr Be-

schäftigten) im Bezirk der IHK Siegen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

um 39 Mio. € (-1 %) auf etwa 5,3 Mrd. € leicht gesunken. Während im 

Kreis Siegen-Wittgenstein der Industrieumsatz in diesem Zeitraum um 

4 % (-130 Mio. €) zurückging, konnte er im Kreis Olpe um 4 % 

(+91 Mio. €) zulegen.  

  Die aktuellen Umsatzzahlen finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

   

Insolvenzen  Unternehmens-Insolvenzen im IHK-Bezirk leicht gestiegen 

  Im Jahr 2025 mussten im IHK-Bezirk 82 Unternehmen Insolvenz anmelden 

(2024: 80). Damit stiegen die Insolvenzverfahren im Vergleich zum Vorjahr 

um 3 %. Deutlich stärker stiegen hingegen die Insolvenzen in NRW insge-

samt (+14 %). 

  Im Kreis Olpe nahmen die Insolvenzen von 26 auf 22 ab (-15 %). Im Kreis 

Siegen-Wittgenstein stieg hingegen die Zahl von 54 auf 60 (+11 %). 

  Die aktuelle Insolvenzstatistik finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

 

   

https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/pressemeldungen/2026/nr-043-industrie-unter-druck-unternehmen-stellen-sich-strategisch-breiter-auf/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Konjunktur__Arbeitsmarkt_und_Statistik/2026/Hebesaetze_Gewerbesteuer_und_Grundsteuer_B_2026.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verarbeitendes_Gewerbe__50_und_mehr__2026_April.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/verarbeitendes-gewerbe/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Konjunktur__Arbeitsmarkt_und_Statistik/Insolvenzstatistik_2025.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
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  ÜBERREGIONALE INDIZES UND STATISTIKEN 

Umsatz im Bauge-

werbe 

 Umsatz im Baugewerbe im April 2026 um 3,6 % höher als im 

Vorjahresmonat 

  Der reale Umsatz im Bauhauptgewerbe war im April 2026 um 3,6 % höher 

als im Vorjahresmonat. Der nominale Umsatz stieg im gleichen Zeitraum 

um 6,3 % auf 10,0 Milliarden Euro. 

  Der reale (preisbereinigte) Auftragseingang im Bauhauptgewerbe ist im 

April 2026 gegenüber März 2026 kalender- und saisonbereinigt unverän-

dert geblieben. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, nahm 

dabei der Auftragseingang im Hochbau um 6,7 % ab und im Tiefbau um 

6,5 % zu. Im weniger volatilen Dreimonatsvergleich war der kalender- und 

saisonbereinigte Auftragseingang von Februar 2026 bis April 2026 um 0,4 

% höher als in den drei Monaten zuvor (Hochbau: +2,4 %; Tiefbau: -1,3 

%). 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Einzel-

handel 

 Umsatz im Einzelhandel im April 2026 um 0,3 % niedriger als 

im Vormonat 

  Der Umsatz der Einzelhandelsunternehmen in Deutschland ist nach vor-

läufigen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes im April 2026 gegen-

über März 2026 kalender- und saisonbereinigt real (preisbereinigt) um 

0,3 % gesunken. Im Vergleich zum Vorjahresmonat April 2025 sank der 

Umsatz ebenfalls um 0,3 %. 

  Im Lebensmitteleinzelhandel stieg im April 2026 der Umsatz real um 3,2 % 

gegenüber dem Vormonat. Im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln ging 

der Umsatz hingegen zurück (-2,2 %). Im Internet- und Versandhandel 

verzeichnete der Umsatz im April 2026 gegenüber dem Vormonat ein Um-

satzminus von real 4,7 %. 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Dienst-

leistungssektor 

 Umsatz im Dienstleistungssektor im März 2026 um 1,4 % nied-

riger als im Vormonat 

  Der Dienstleistungssektor in Deutschland (ohne Finanz- und Versiche-

rungsdienstleistungen) hat im März 2026 nach vorläufigen Ergebnissen 

des Statistischen Bundesamtes kalender- und saisonbereinigt real (preis-

bereinigt) 1,4 % weniger Umsatz erwirtschaftet als im Februar 2026. Ver-

glichen mit dem Vorjahresmonat März 2025 verzeichnete der reale Umsatz 

einen Rückgang von 0,3 %. 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_217_441.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_183_45212.html
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  Den größten Umsatzrückgang im März 2026 gegenüber dem Vormonat 

verzeichneten die freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen mit einem Minus von 4,8 %. 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Gastge-

werbe 

 
Gastgewerbeumsatz im April 2026 unverändert zum Vormonat 

  Das Gastgewerbe in Deutschland ist im April 2026 nach vorläufigen Ergeb-

nissen des Statistischen Bundesamtes kalender- und saisonbereinigt real 

(preisbereinigt) im Vergleich zum März 2026 konstant geblieben. Im Ver-

gleich zum Vorjahresmonat April 2025 sank der Umsatz hingegen real um 

7,1 %. 

  Hotels und sonstige Beherbergungsunternehmen verzeichneten im Ap-

ril 2026 gegenüber März 2026 ein Umsatzplus von real 1,2 %. In der Gast-

ronomie sank der Umsatz im April 2026 gegenüber März 2026 real um 

0,6 %. 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Bruttoinlands-  

produkt 

 Bruttoinlandsprodukt im 1. Quartal 2026 gegenüber dem 4. 

Quartal 2025 leicht gestiegen  

  Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im 1. Quartal 2026 gegenüber dem 4. 

Quartal 2025 – preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 0,3 % gestie-

gen. Nach dem leichten Wachstum zum Jahresende 2025 ist die deutsche 

Wirtschaft auch leicht positiv ins Jahr 2026 gestartet.  

Wie das Statistische Bundesamt weiter mitteilt, legte der Handel mit dem 

Ausland im 1. Quartal 2026 zu und stützte die Wirtschaftsleistung. So 

wurden insgesamt 3,3 % mehr Waren und Dienstleistungen exportiert.  

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de.  

   

Außenhandel  Exporte und Importe im April 2026 gestiegen 

  Im April 2026 sind die deutschen Exporte gegenüber März 2026 kalender- 

und saisonbereinigt um 0,9 % und die Importe um 1,2 % gestiegen. Im 

Vergleich zum Vorjahresmonat April 2025 nahmen die Exporte um 3,6 % 

und die Importe um 6,2 % zu. 

  Im April 2026 wurden Waren im Wert von 136,6 Milliarden Euro aus 

Deutschland exportiert und Waren im Wert von 122,1 Milliarden Euro 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_187_474.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_208_45213.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/05/PD26_173_811.html
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nach Deutschland importiert. Die Außenhandelsbilanz schloss damit im 

April 2026 mit einem Überschuss von 14,5 Milliarden Euro ab. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

   

Erzeugerpreise  Erzeugerpreise im Mai 2026: +2,2 % gegenüber Mai 2025 

  Die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte waren im Mai 2026 um 2,2 % 

höher als im Mai 2025. Einen höheren Anstieg gegenüber dem Vorjah-

resmonat hatte es zuletzt im Mai 2023 gegeben (+2,5 %). Wie das Statis-

tische Bundesamt weiter mitteilt, stiegen die Erzeugerpreise im Mai 2026 

gegenüber dem Vormonat April 2026 um 0,3 %. 

  Der Anstieg der Erzeugerpreise gegenüber dem Vorjahresmonat ist vor al-

lem auf gestiegene Preise von Vorleistungsgütern zurückzuführen. Die 

Preise für Energie stiegen ebenfalls gegenüber dem Vorjahresmonat. Auch 

Investitionsgüter und Gebrauchsgüter waren im Mai 2026 teurer als ein 

Jahr zuvor. Günstiger waren hingegen Verbrauchsgüter. 

  Diese sowie weitere Informationen finden Sie unter www.destatis.de. 

   

Produktion 
 Industrieproduktion im April 2026 gegenüber dem Vormonat 

insgesamt unverändert – im Jahresvergleich jedoch rückläufig 

  Die Industrieproduktion (Produzierendes Gewerbe ohne Energie und Bau-

gewerbe) blieb im April 2026 gegenüber März 2026 saison- und kalender-

bereinigt unverändert. Dabei stieg die Produktion von Vorleistungsgütern 

um 1,4 % und die Produktion von Konsumgütern um 1,9 %. Die Produk-

tion von Investitionsgütern sank dagegen um 1,5 %.  

  Im Vergleich zum Vorjahresmonat April 2025 sank die Industrieproduktion 

kalenderbereinigt um 2,1 %. 

  Diese sowie weitere Informationen finden Sie unter www.destatis.de. 

   

Verbraucherpreise  Inflationsrate im Mai 2026 bei +2,6 % 

  Die Inflationsrate in Deutschland – gemessen als Veränderung des Ver-

braucherpreisindex (VPI) zum Vorjahresmonat – lag im Mai 2026 bei 

+2,6 %. Damit hat sich die Teuerung der Verbraucherpreise insgesamt ab-

geschwächt, nachdem sie im April 2026 bei +2,9 % und im März 2026 bei 

+2,7 % gelegen hatte. Die Energiepreise blieben infolge des Iran-Kriegs 

auf einem hohen Niveau, wenngleich der seit Anfang Mai geltende 

Tankrabatt die Teuerung abgemildert haben dürfte, so das Statistische 

Bundesamt.  

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_190_51.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_212_61241.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_192_421.html
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  Die Inflationsrate ohne Berücksichtigung von Nahrungsmitteln und Ener-

gie, häufig auch als Kerninflation bezeichnet, lag im Mai 2026 bei +2,5 %. 

  Aktuelle Daten sowie eine Zeitreihe des Verbraucherpreisindexes für 

Deutschland finden Sie hier sowie auf der Website des Statistischen Bun-

desamtes. 

   

Lkw-Maut- 

Fahrleistungsindex 

 Fahrleistung mautpflichtiger Lastkraftwagen im Mai 2026 ge-

stiegen  

  Die Fahrleistung mautpflichtiger Lastkraftwagen mit mindestens vier Ach-

sen auf Bundesautobahnen ist im Mai 2026 gegenüber April 2026 kalen-

der- und saisonbereinigt um 1,6 % gestiegen. Wie das Bundesamt für Lo-

gistik und Mobilität (BALM) und das Statistische Bundesamt (Destatis) 

weiter mitteilen, lag der kalenderbereinigte Lkw-Maut-Fahrleistungsindex 

1,8 % über dem Niveau des Vorjahresmonats Mai 2025. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

   

GfK-Konsumklima  GfK-Konsumklima: Verbraucherstimmung schwach, aber stabil 

  Die Verbraucherstimmung stabilisiert sich und nimmt um 0,5 Punkte leicht 

zu. Insgesamt bleibt die Konsumlaune daher verhalten. Der moderate An-

stieg resultiert aus einer etwas positiveren Einkommenserwartung, wäh-

rend die Anschaffungsneigung und Sparneigung weitestgehend auf dem 

Niveau des Vormonats bleiben. 

  Aktuelle Pressemitteilungen zur Konsumlaune der deutschen Verbraucher 

stehen auf der Website des Nürnberg Institut für Marktentscheidungen zur 

Verfügung. 

   

ifo-Geschäftsklima  ifo-Geschäftsklimaindex im Juni gestiegen 

  Die Stimmung unter den Unternehmen in Deutschland hat sich verbessert. 

Der ifo Geschäftsklimaindex stieg im Juni auf 85,6 Punkte, nach 85,0 im 

Mai. Die Firmen bewerteten ihre aktuelle Lage besser. Auch die Erwartun-

gen fielen etwas weniger skeptisch aus. Die Unternehmen schätzen das 

Umfeld als weniger unsicher ein. Die deutsche Wirtschaft hofft auf eine 

Entspannung der weltpolitischen Situation. 

  Die wirtschaftliche Stimmungslage wird monatlich erhoben und steht un-

ter www.ifo.de zur Verfügung. 

   

   

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verbraucherpreisindex_fuer_Deutschland__2020_100__bis_Mai_2026.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_199_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_199_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_191_421.html
https://www.nim.org/konsumklima/detail-konsumklima/konsumklima-weiterhin-schwach-aber-stabil
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-24/ifo-geschaeftsklimaindex-gestiegen-juni-2026
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  STATISTIKANGEBOT DER IHK SIEGEN  

Online- 

Angebot 

 
Mehr über die Wirtschaftsregion erfahren 

  Die IHK Siegen informiert über die wirtschaftliche Entwicklung in den Kreisen 

Olpe und Siegen-Wittgenstein. Zahlreiche Statistiken finden Sie auf unserer 

Website.  

   

  KONTAKT 

Kontakt  Haben Sie Fragen? Dann sprechen Sie uns gern an. 

  Stephan Häger 

Industrie- und Handelskammer Siegen 

Leitung Referat Konjunktur, Arbeitsmarkt, Statistik 

  Koblenzer Straße 121 

57072 Siegen 

Telefon: 0271 3302-315 

E-Mail: stephan.haeger@siegen.ihk.de 

   

  ALLGEMEINE HINWEISE 

Hinweise  Allgemeine Hinweise 

  Obwohl wir uns um Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte be-

mühen, können wir hierfür keine Gewähr übernehmen. Wir haben insbeson-

dere keinerlei Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung externer In-

halte auf verlinkten Webseiten. 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, teilen Sie uns dies 

bitte kurz mit (stephan.haeger@siegen.ihk.de). 

 

https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de
mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de

